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seist sich lieblich die Vratwurstdllslt
zum Himmel empor und die Honoa
tioren des Städtchen! lausche dem
üblichen DonnerltogSconcert. Die
junge Welt geht lusnvandelnd um hei.
und Arm in Arm spazier auch Frida
und Gustel Vartel. Keinerlei Äagen.
beschwerde ist ftn letztkrkr mehr zu
entdecken, sie blüht tn Frische. Und
sie ruft, auf ine Gruppe ebenfalll sehe
junger Damen deutend:

Ach. da drüben steckt die ganze
Kränzchenband die Kopse zusammen,
da muß ich schnell mal hören, Wal die
auk hecken."

Und ihren Arm au dem der Cchwe

sir ziehend, läust sie über den Plan.
FräuleinFrida schreitet sittsam wei

ter. doch ob sie auch die Augen gesenkt
hält, gewahrt sie doch, wie unter der
Kolonnade hervor, wo er bis jetzt ein
sam gestanden, plötzlich einer auf sie

zukommt einer

Sie hat hinreichend Zeit, sich für
seinen Gruß vorzubereiten, dennoch
zuckt sie zusammen und ist wie mit
Blut übergössen, wie jetzt der Provi
sor Willibald Rothe vor ihr den Hut
zieht und fragt:

.Darf ich mir gestatten, mich nach
Ihrem Befinden zu erkundigen, gnä
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Teutsche ttunstbäckerel, Konditorei und
Kaffeehaus

Alle die feineren deutschen Backwaarcn von vorziig
jichster Qualität.

Käsekuchen Kasseeklichen

Butterprchcl Napfkuchen
Ctollen Nußtorten

Orangetorten Mandcltorten
Butter Cream

nnd verschiedene Törtchen und anderes feines Gebäck.

Kaffee und Kuchen und leichte Luncheons scrvirt zu jeder
Tageszeit.

Telephon Douglas 25.".7

3chlichting & Co., Eigeth.

Wunderschön ist die Frühlingszeit,
sehr angenehm ist aber auch die Mahlzeit! Eine grofte Wahrbeit, gleich
dieser, geht den Leuten mehr und mehr auf, menn sie täglia) speisen im
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Meine uimahi t't ist um Garden und
Muster ist jssk aaigkl'g in meinem Pt
schult. Ich erwarte von IhnkN, daß Sit
Viel ulgezeichnktiie Auiwohl von Ivoll-aann- .

die i'mal in Omaha aufgestellt
den. bekchtiae.

n,nge f25 ABB BswSrt
Wie lertigea auch ,eichedelie kamen,

nngngc an und ttittb-- n mii! freuen, menn
Sie Hh ?e,B und Familie mitbringe
u unsere Aulahl von WoSmaaren zu
besichtigen, ute Zlnsertigung uud vok
jügllchkl Passen garaniirt.

John A. Rylen üfSSS

Kohlen! Kohlen!
Wir haben mag Neues i Kohle, die

Aiegler Kohle in t, gg und Lump
troeßen, der beste SVerib in oblen, der
e geboten wurde. Iie Kohle zeichnet sich

aui durch rohe Heizkrast. langsame
Ausbrennen und Staublougkeit.

Prodirt sie.

Preis, $7.00 die Tonne
Atctan-Coo- k Comeer

Union FusI Company,

"14 Farnam Str.

Reine Weine u. Wiiiskies
zu populären Preisen bei der

1 National Wine and

Liquar Co,
106-- 8 nördl. 24. Str., Süd Omaha

Telephon South 871

Weine vo OOc bi $2.00 put Gallone
WhiSkieSvon $3.25 b,S 53.00 per Gal.
Reine Ealisornia Biandies von 52.25

bi $9.00 per Gallone
Alle anderen Sorten aus Lager.

JOHN FfUNEK, Hgr.

FRITZ STLLLINC
Deutsche Wirthschaft

Schlitz Bier am AuSschak

Feine alte Liquöre und

..Cigarren ..
2401 C Str. Skd.O,!. ei

1Es giebt eine
grosse Garage

an 26. und Farnam
Bereit zu sehen nach allen Enren

Auto - Störungen
welches irgend eine Art Maschinen -- Ar-Veit,

Holz- - oder Eisenardcit bedeutet.

Anstreichen oder Ansbcssern

Fragt wegen Slnstreichs Eurer Car jetzt,
vor dein Andrangs

Webster City. Dc--r ältche Pia
nl.'r dor Stadt. W. I. Worthinaton
bcging in einem Anfall von Irrsinn
Sklbsimord durch Erschichm. Er
war .'! Jahre alt und kaxn in,
Aahre 1.", nach Webst Cit. Er
war ein jiontraltor.

Lonan. Zmöls Schweine wurden
i?on iinbelaniiten Personen aus dem
Vieljhof des And,, Sl,inn zwischen
Voqan und Woodbine aeitolile. Wie,
derlinlt Tieliftnhle von Viel, käme,,
in letzter Zeit ,n dieser Gegend vor.

Ntlantic. Hier gelit ein Gerücht
imiiier, vasz .'eolie M. Shaw da
notlua jiavital Zinn Ankauf der
Atlantic. Vortbern & Southern
Bahn erhalten wird und zwar durch
oic 'Hrnoential LebensversichcruNii
CrseUlchaft. Cm Vertreter der
KUa)au war oicser aas yicr, um
die Sachlage in Augenschein zu nch
men.

Erira. Die Freunde dcZ scheiden.
öen Seelsorgers der deutschen luthe
rilchen Kirche in Lincoln Townhip,t fi fti " i v ii r ',vanor uniyer. verciicien ,ym eine
ssrosze Ab chiedbscier. Pastor Gün
ther ahin cino Stelle in Nemsen,

an.
Atlantic. Louis Emahciser

,
ha
,V' ev c

ucslcn oic inoa siano ayn eme
Schadenersatzklage angestrengt. Der
mann verlangt $30,000 für kor
prlkche Beschädigung, die er durch
einen automatischen Postsack.Krahn
am Bahnhof erlitt.

Des Moines. oe Vrown. Vor.
scher deS Verbandes des Afro-Am- e

riiani,azen Bervanoes von Iowa,
rschien vor dein Justü-Aubschu- k

und legte Protest ein gegen die m
etzesvorlage, wonach .veiratken iiwi,

schen ?!egern u. Weiszen verboten ist.
Brown behailptet im Namen von
15,000 schwarzen Bürgem des

taateö Iowa zu sprechen.
Ottumwa. I. E. Smith und

seine Söhne bezeugten vor Gericht,
das; sie von George (Jlifton, cim'm
Vertreter der AntiSaloon Liaa
$10 erhielten, damit sie ihre Namen
von der Consent Petition der Wir
the zurückziehen sollten, was sie
auch thaten. I. F. Black, Harry
Nelson uud Henry Franklin sagten
ror Gericht aus, welches die Frage

'handelte, oasz sie auch m ähnlicher
Weise beeinflußt wurden.

Ottumwa. George Zugschwerdt.
ein Lokomotivführer der Milwaukee
Bahn, stürzte beim Kreuzen einer
Brücke von seiner Kabine und fand
sofort seinen Tod.

Corning. Der Stadtrath und
Commercial Club hielten eine ge
meinschaftliche Sitzung ab, um die
Frage der Straßenbeleuchtung in
Berathimg zu nehmen. Die Electric
Light Company hat dem Stadtrath
einen neuen Vorschlag gemacht und
der Stadtrath will dabei die Mei.

4. sTI P f ? i '
inmg oer v)eia,asSleiiie emyoien. W,
ccr Versammlung wurde ein 5W

mite ernannt, das mit einem alei
chcn Uonnte des Ctadtrathes die
Frage mit der Beleuchtungsgesell
ichast besprechen und erledigen soll.
Von den Aerzten wurden zwei Fälle
pon Blattern berichtet, doch t vor
laufig keine Gefahr vorhanden, das;
cie Krankheit sich ausbreitet.

Clarlnda. Die jährliche Ver
saminlung der Aktieninhaber der

owa und Southwcstern Bahn fand
in' Bivliothckgebaude statt. Die Be
lichte der Beamten lauten sehr aün
siig', denn der Frachtverkehr hat sich

im letzten Jahr sehr gehoben und
ist ein Ueberschug zu verzeichnen
T,e alten Beamten wurden wieder
erwählt.

Jefserson. Die Stadtbeamten
konnten sich nicht erklären, warun.
so viel Wasser gebraucht wird, denn
nach der Schätzung der Beamten war
in letzter Zeit zwischen 30,000 und
40,000 Gallonen Wasser incbr per
Tag gebraucht worden als früher
Nach einer eingehenden Untersuchung
entdeckte
...

man
,

eine gebrochene Zu
m c t --, rrr r

nunronre, von oer oas Wa er ,n
den Abzugskanal lief.

Des Moines. Als Herr C. U.

Thompson von einem Besuche hrim
kehrte, wurde er von zwei oewaff
ncten Männem an seiner Thür m-
p fangen, die gerade im Begriffe
standen, seine Wohnung auszurau
ben. Sie forderten, daß er seine
Hände hoch halte, was er verweiger
te. Einer der Spitzbuben schosz auf
chn. Die K'ugel fuhr Thompson m
den Unterleib und die Kerle ver
schwanden im Dunkel der Nacht. Die
Aerzte sagen, daß der Mann mit
dem Leben kaum davon kommen
könne.

Sioux City. Feuer zerstörte das
Waarenhaus der T. G. Northwall
Company, Händler in Automobilen
und Ackerbaugcräthcn. Der Verlust
wird auf $70,000 veranschlagt.

Odebolt. Frau Elisabeth NeiZ
verließ während der Nacht ihr Bett,
begab sich zur Küche, nahm die Ve
troleiiiiikamie, leerte den Inhalt auf
ihre K leider und zündete dieselben
an. iii Nii war ihr .nörper eine
Feuerjäule und sie starb in wenigen
Mimiten unter gräßlichen Schiner.
zrn.

c$ Moines. Herr . Moseö
Strauß ,voii der Firnia Lederer &,

Strauß, starb in Pasadena. Cal., wo
er mit feiner Gattin für den Win.
ter aus Gejundheitorücksichten iveiltc.,

Frida schlug die blauen Augen aus.
legt die Hand aufl Herz und haucht:

,Jcq tie qn um.aguaz.
Doch Gustel machte ein sekedtischel

Gesicht und fragte weiter: .Und wen
er nu richtig abgeschwenkt war und
sich eine Tages eine andere nähme?"

Es blieb eine Weile still. Nrida
hatte den Kopf gesenkt und so sagte
sie:

.Dann Ware ich sehr unglücklich."
Ganz ruhig war's gesagt, ohne al

len Gefühlsaufwand. aber tÄustel hatte
ihr plötzlich die Arme um den Hals ge

ugr
.Na. sei nur ruh,, alter Kerl, die

Karre wird schon wieder zurechtgescho
den.

Frida zuckte empor, ihr Besicht
tauchte sich in helle Gluth. .Gustel.
wenn du mein Vertrauen mißbrauch
test. wenn du ihm auch nur mit einem
Wort verriethe

Mti)" sagte Gustel lakonisch.
.Dazu steht mir die Familienehre zu
hoch, als daß ich meineSchwester lloß
stellte. Uebrigen ist mir' scheußlich
Übel. Mir scheint, deine verschimmelte
LiebeSsemmel liegt nur ,m klagen
Muß mal einen Schnapus drau
setzen."

Aber das EchnapSchen schien die

gehofft Wirkung nicht gehabt zu ha
ben, denn in paar Stunden später
als alleö im Hause des Amtsrichters
Bartels der Mittagsruhe pflegte,
schritt Gustel über den Marktplatz des

Städtchens, trat in in die Apotheke
und gestand dem Oberprovor Willi,
bald Nöthe, der mit gemessener Vn
beaung hinter dem Ladentisch er
schien:

Ich habt fürchterliche Magen
schmerzen.

Aber zu dem darauf folgenden Bor
schlage von Pfeffermünzküchel oder

Baldriantropfen schüttelt sie beden
unschwer daS Haupt und meinte be

drückt:
5tch weiß nicht, ob daS recht hel

fen wird. Ich habe svlche Angst
nämlich sagen Sie mal, Herr Ober
Provisor, ist wohl Schimmel schädlich

das heißt, wen man so inen gan
zen Klumpen davrn verschluckt?

Einen ganzen Klumpen Schimme
gewiß kann das schaden. Aber wie

kamen Sie denn dazu, den hinunterzu
chiuaenk iraote der Prooi or mi

erwachendem Fachinteresse.
Euskel weinte beinahe. .Ja. das

kam eben so. Frida ist schuld daran,
Und dann hatte sie sich auch noch wer
weiß w sehr und wollte mir Bor,
würfe machen. Als ob ich hätte wis,
sen können, maS für verschimmeltes
alteS Zeug sich da in ihrer Commode
rumireioi.

Willibald Rothe hatte begonnen, ab,

gewandten Gesichts allerhand Mirtu,
ren durcheinander zu schieben, so fragte
er stockend:

Soll ich verstehen, daß Sie eiwaZ,
daS Ihr Fräulein Schwester "

lim nellich. siel öu tu ein. eine

uralte halbe Semmel, die bei ihr lag,
hab' ich oegssen und sie, wie sie's

merkte, hat losgkwemt sie weint ja
jztzt den lieben, langen Tag als
hätt' ich ihr ganze Seligkeit verfchlun- -

qen.
Des Provisors Haupt hatt sich ge- -

senkt. Plötzlich stieß er voll Ergrif.
fenheit hervor:

.DaS ist rührend, rührend!
Eichel blickte ihn unschuldsvoll an.

.Ja, nicht wahr? DenZen Sie nur
meine armen Eltern ich getraute
mich zu Hause noch nichts zu sagen

Z wäre doch furchtbar für sie, wenn

mir was passiren sollte. Und Frida
thäte mir doch ojich leid, die Vorwu'rse
die sie sich machen müßte und da

wollt' ich doch
.

erst mal bei Ihnen fra
! i 2' 1.

gen, wett ,c rncucikyi ryuri ivrinir.
AIs etn völlig veränderter Mann

steht Willibald Rothe plötzlich vor ihr.
Seine Augen leuchte, um den Mund,
über dem der braune Schnurrbart sich

kräuselt, liegt in beglücktes Lächeln.
,,S haben den rechten Weg ge

wählt, mein gnädiges Fräulein, und
ich danke Ihnen von ganzem Herzen
für Ihr Vertrauen und hier hier"

Er hat begonnen, eine große Medi
zinflasche aus allen möglichen Gläsern
und Büchsen zu füllen, schüttelt die

schwarztraune Mischung durcheinan
der und überreicht sie Gustel.

Hr. ich bitte, alle halbe Stunden
einen Eßlöffel voll davon zu nehmen.
eö ist durchaus wohlschmeckend und ich

hoffe, glaube, daß bis zum Abend al
les alleS wieder gut sein wird."

Ach, eS wird schon ganz, ganz ge- -

wiß helfen," fällt Gustel ihm ins Wort
und preßt die Medizinflafche sich ans
Herz. Ich fühle schon jetzt ordentlich
eine Erleichterung und ich danke Ihnen
viel vielmals. Herr Oberprovisor.

.Ganz im Gegentheil, ich bin es. der

Ihnen ?u danken hat. und ich hoffe, ja
ich glaube, daß wirklich alles, olles
wieder gut wird."

Unter vielen Bücklingen ist r hinter
dem Ladentisch vorgetreten und giebt
Gustel Bartels das Geleit bis zur

Thür, die er ihr öffnet. Sie nickt ihm

dankerfüllt zu, geht und wendet sich

auf der Schwelle nochmals zurück.
O, ich habe ja gar nicht gefragt,

wag ich schuldig bin."
Aber mein gnädiges Fräulein, ich

bitte ich das hat ja Zeit dar
über werden wir un! schon noch aus
einander setzen." Und Gustel geht.

ES ist um Sonnenuntergang. Der
Septemberabend ist mild, wie imSom
tn Mi V dem SMeuHkn fräil

In ihrem Vädchcnstübchkn saß sie
vor vcr geossneten Commod und
schaute nieder auf die ihr im Cchooß
ruhkntxn Gegenstände. Gegenstände

nein. Helligthumer. Wahrzeichen
seliger Stunden, und nun, ach! Csrab
steine einet todten ÄluckS. Ein welket
Eotillonstliiubchen, eine Ansichtkpost
karte mit ein paar scheinbar nichtösa
genden und doch für die Wissende ss
inhaltkticfen Worten, und das. worauf
ihre Blicke am zärilichsien und worauf
schließlich ihre heißen Thränen fallen

eine vertrocknete, halbe Milchsein
mel.

Plöklich aber hat sie hasiiz die Ne

liquien in die Schublade zuruckzeihan,
dieselbe geschlossen und den Schlüssel
abgezogen. Doch die Seinmel ist ihr
im Kchoog liegen geblieben. Ihr
fehlt die Atn, sie den übrigen fieutg
thümern beizugesellen, und so derfteckt
ne vleselbe rasch hinter dem Stedspie
ael auf der Commvde, während Gustel
LartelZ die Stube betritt. Wie zwei
scharf bewaffnetePolizisten fahren ihre
Augen auf die Schwester los und

Warum hast du geheult, Fried?'
fragt sie mehr geringschätzend, o!3

zärtlich mitleidig.
Gustel " sagt Fräulein Frida

berweisenoen Tone.
Gustel lacht schnöde. .Hab' ich wie

der mal die feine Form verletzt? Na,
weifzt du, da spar' dir nur ein für
allemal die Mühe. Und überhaupt, wie
kommst du denn dazu, mich beständig
erziehen zu wollen? Lachhast! Ich
weig mit meinen sechszehn Jahren
schon lang so viel, wie du mit deinen
neuniebn. und warum du wieder et
heult hast, weiß ich auch.'

Ohne nur ein Wort zu entgesrnep, ist

Fräulein Frrda zur Thur geschritten
und durch dieselb verschwunden. Doch
nach kurzer Zeit kommt sie voll Eile
wieder zurück, allein wie angewurzelt
bleibt fe stehen, als ihr Ohr von einem
krachenden, knirschenden Geräusch be

trotten wird und ihre Augen Gustel
erschauen, die mit baumelnden Fuhen
auf dem Fensterbrett sitzt, etwas an
jetsl WldkrstsndssahigeS zwischen den
leinten Zahnen zermalmt und plsd

l'ch ausspringt, prustend, spuckend und
sich schüttelnd

'

Pfui Kuckuck, das ist ja total ver

schimmelt!"
Frida h.it einen erstiZten Laut ul

e flößen, ist hin zurFommode gestürzt,
ihre Hand tastet hinter den Stkhzp'.e- -

qel, tastet ins Lern, ihr Blick gewahrt
auf der Diele ein paar zerstreute Brot
krumel nd aufschluchzend ruft sie:

Win Talisman, mein Gluck du
hast mir' ausgegessen, Eu,iel

Die Beschuldigte starrt die Gchwe
er an. als ize viele ven Beruanv
erloren.

Glück eine verschimmelt
Dreiersemmel rappelt'S denn bn
dir. Frida?"

Dieselbe denkt nicht daran, die

'formlosigkit des Ausdrucks zu rügen.
loch länser txn$ verheimlichen zu
zollen: xsnz benommen von ihrem
Inglükk, schluchzt sie:

V!ie qanze Hoffnung war'S. So
i.'.ge dieses Hücken noch zwischen uns

iönd, ton nie es nech eines Tazes
'itder gut werten. Aber nun izt al

, alles au!"
In Eustsl schien allmählich ein

zifen zu dminein.
Wär' der schizniiieliae Kosihappen

Im gar so'n Liedespriisent von bei

ein Apotheker gewesen, Frida?"
Tief, tkf sen!: sich Frida'S blondes

)ci,pt und bekknnens flüstert sie:
Zum SHÜtzenest, da bat er, weil

erad' nur nech ein Brötchen da war,
as mit mir getheilt und dabei gesagt:
Jetzt haben wir das Vrct miteinan
er gebrochen, Fräulein Frida, wissen
;xt auch, was das bedeutet?" Ich

.in furchtbar rih geworden, da hat er
iich so angesehen und hat seine Hälfte
ingesteckt und aes$t: .Wollen wir
ins des all vorläufiges Symbol un-,':r- er

ZusoiNinenciehijrigkeit aufbewah
en?" Ich hab' nichts antworten kön

:ien, aber ich hab' meine Hälfte auch
eingesteckt ured und"

.Und hast ihn auch angesehen na,
'aß nur, den Nummel kenn' ich," un
!erbrach sie die vielwissende Gustel.
Aber daraus hin hätt' er doch nun ei

:iti Tages feierlich antreten müsse
?nd um die Ehre bitten, mein Schwa
er zu werden. Hot er davor vielleicht
ekniffen? Na da"

Sustels Augen blitzten bedrohlich
ms. Frida aber schüttelt eifrig den

6pl
Nein, nein, er nicht das heißt,
ja auch nicht, er faßte es nur so

uf vor vier Wochen, der Manö
crball ich konnte doch nicht unhöf
'ch sein er lag doch bei uns im
Quartier "

Gustel stieß einen Pfiff aus. .Aha.
ha liegt der Has' im Pfeffer! Mit
",nerem schneidigen Husarenleutnant
-- äst du koketiirt und das hat deinem
Pillendreher nicht gepaßt."

.Fa. es war furchtbar schlecht von

mir, es hat mir Spatz gemacht, ch

vollte sehen, ob er eifersüchtig war
Er aber Hat'S für vollen Ernst genom
nien und ich konnt ihm doch nicht sa
gen und er war zu gekrankt und "

Und da wurde die Geschichte eben
schimmelig," fiel Gustel wieder in,

f langt sich dicht vor der Schwester
uf und fragte voll Nachdruck:
,Nu sag' mal. Frida, ist's dir denn

an auch richtig so ums Herz oder hast
dich ch Ulan vbinunlnde

DrurnrnondSeht
Phone Harney 409

L

digeS Fräulein?
O ich ich danke sehr ' sie hat

Mühe, die Thränen zurückzuhalten,
ihre Stimme ist kaum vernehmbar.
Seit vier Wochen ist es da erste Mal,
daß r wieder zu ihr spricht!

Erlauben Sie. daß ich mich Ihnen
ein wenig anschließe, Fräulein Bar
telö?"

Ihre Erlaubniß ist nur ein zittern
des Kopfnicken und so schreiten sie selb
ander durch die Menge, die neugierig
nach ihnen hin sieht. DeS Provisors
Affenpinscher hüpft freudewedelnd um
sie herum.

.Du guter Bob." flüstert raulein
rkda und beugt sich streichelnd zu

ihm hernieder, wie er an ihr empor
springt.

Glücklicher Bob." flüstert derOber
Provisor Willibald Rothe.

Frida fühlt den Boden unter sich

wanken. Der Provisor deutet auf ein
Bank. .Wollen wir da ein wenigPlatz
nehmen?"

WaS sie sich erzählt auf der Bank
unter der Balsampappel?

Lierundzwanzig Stunden später
nannten sie sich unter voller Autorisa
tion von Mama und Papa BarielS

Lieber Willi" und .Liebe Frida"
und faßen allein in Amtsrichters gu
ter Stube, während nebenan Gustel
mit einer wahren Bravour ihren Leib
marsch pfiff. Und die liebe Frida er

griff Willis Hände und sagte:
Ich hab' dir ein Gesiändniß zu

machen, aber du darfst nicht böse sein.
denn wirklich, ich kann nichts dafür.
Sieh, daS Brötchen, da? wir mit ein
ander getheilt harten und uns aufheben
wollten als Glüa'ssymbol ich hab's
gehütet wie meinen Augapfel und den
noch "

Du hast'S verloren?" fragte Willi
bald Rothe tiefen Tores nd nahm
gleichzeitig wahr, daß nebenan der

Bravourmarsch verstummte.
Verloren? Nein, ach nein! rief

Frida und legte betheuernd die Hand
auf's Herz. Aber iS ist nur ab

Handen gekommen."
Abhanden aekomme wie seit

sam. wie sehr seltsam welch merk

würdige Schicksalsüdereinstimmung"
sagte Willi gedankenverloren, aber

voller Hast fragte Frida: Wie. soll
das heißen, daß auch du aber du
hast' natürlich nur nicht aufgehoben,
hast'S fortgeworfen."

Frida," sagt er ur, aber sie

chmiegt sich vor diesem Ton gekränk
er, treuer ieoe avoinenv an lyn unv

über ihrem blonden Haupte, spricht
er:

In meiner Fracktasche trug ich'S

heim und auS ihr wollt' ich'S am an- -

deren Morgen herausnehmen, es aus
zubewahren wi min Heiligthum. ES
war zu spät. Untr meinem Bette lag
der Pinscher und fraß S gerade auf."

Bob?" stößt Frida hervor.
Bob," nickt Willi. .Und ich konnte

hn nicht einmal züchten für dir

Missethat, denn r that nur, wa ich

elber ihn gelehrt. Ich habe die Ge

wohnheit. ihm jeden Abend einen

Wurstzipfel oder inen Knochen mitju
bringen upd hab' ihn darauf dressirt,
daß er sich as selber auS der Rock

afche holt.'
Bob also wiederhol! Frida noch

einmal .und gleich am nächsten

Morgen un ich ich war so un
glücklich, als GuStl "

Gustel?" fracit Willi und sieht
eine Braut an mit den allerunschul

digsten Augen von der Welt.
Ach nein, sagt yrrva und springt

auf. .Ich meint nur, daß ich Gustel

ragen wollte.
Da tritt dies selber in die gut tStube und fragt, a der Thür stehen

bleibend:
Störe ich nicht, hochzuderehrendes

Brautpaar?"
Aber. Gustel!" ruft Fr,da, ihr um

den Hals fallend.
Aber Fraulein Guitel, wie konn

en Sie jemals stören!" ruft Willibald
Rothe.

Sie sieht ihn steif an. .Na ich

meine, wir vlizen uns zeF! woyi. Vu
cheinst ja soweit ein ganz handlicher

Mensch zu sein und es wird sich schon

mit dir auskommen lassen."
Verlaß dich drauf, theurrsteSchwa

gerin!" ruft Willi Rothe und schlägt,
begeistert in Gustell 0Uögekcktt
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BAILEY & MACH

SBtst autfltßattpr loBiiiritllA Ossis im mi.
leren Weste. Hochgradigste Arbeit ,n mäkiaen
Preisen. Porzellanfüllung gerademie die Zah- -
ne. lle Instrumente sorgsaliig sterilistrt nach
der Behandlung deS Patienten.
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Unser neues Lokal 113 skdl. 1. Straß

ED. S. DYBALL
Fabrikanten von

Hochgradigen Candies und lee Crearn
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Pest- - lind Telephone-Bestellung-

prompt ausgeführt

Telephone Douglas 1416

Wir stellen Sie zufrieden

TEDDY BEAR GLEANERS

I8l Harney Straße

17 t. er V s--m V 1
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Elke 16. nd Farnam Straße,
3. Stock Paxton Block.

Candies nach allen Stadt-theil- en

abgeliefert
OMAHA, NEB.

Phone: Douglas 1578

Expsrt Reinigen u. Färbsn

Omaha, NebraSka

Vom Fabrikanten
an den Mann,
der ihn trägt.
318 Südl. IS. Strau

OMAHA
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Leon's s2Hute

Unser Süoilo: Prompt ,, dliilg

NATIONAL PRINTING COMPANY
Wir sind stets bemüht unsere K unden zu befriedigen

cpnDie liest elnntrlAtett u4brntfri und
tfumtuiiDcrct in er cla&t.
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Haben Sie ein Haus zu venuicthen? ArunbeigenthilM zum Vrr
faus? Sie erreichen die besten Nefultate durch die Älaffifi'äcrtc Anzci
geu oer ttuune.


